
Am Montag
Gedenken an

Willy Aron
Bamberg- Die Bamberger Wll-
ly-Aron-Gesellschaftlädt zu ei-
ner Gedenkveranstaltung zum
75. Todestag ihres Namensge-
bers ein. Sie fmdet am Montag,
19. Mai, um 16.30 Uhr im 3.
Stock des Oberlandesgerichts
amWllhelmsplatz1statt, woei-
ne Ehrentafel für Willy Aron

angebracht ist. Der Dekan der IFakultät 188betÑÇÖÞÌåÓý±¸ÓÃ_188ÌåÓýÆ½Ì¨-Í¶×¢*¹ÙÍø
der Universität Bamberg, Prof.
Dr. Heinrich Bedford-Strohm,
spricht dabei zum Thema:
"Wehret den Anfängen. Frem-
denhassund Antisemitismusals

"-' Herausforderung an die Demo-
vv kratie."
~ Willy Aron hat als junger
IfJ Rechtsreferendar in Bamberg,
~ als gläubiger Jude und als Sozi-

, aldemokrat, mit allen ihm zur
IJ) Verfügung stehenden rechtli-
"'" chen und politischen Mitteln

gegen den aufkommenden Na-

1_ tionalsozialismus gekämpft und
~ ist deswegenvon den National-sozialisten sofort nach deren

. Machtergreifung 1933 verhaf-
tet und im KZ Dachaugrausam
zu Todegefoltertworden.

Oehler,Wölfelundandere

Gleichzeitig macht die W1lly-
Aron-Gesellschaftauf drei wei-
tere öffentliche Veranstaltun-
gen im Mai aufmerksam. Der
RechtsanwaltWolfgangG. Jans
spricht am Freitag, 23. Mai, um
19 Uhr, in der Katholischen
Hochschulgemeinde (Fried-
richstr.l) über "Thomas Deh-
ler, ein BambergerKämpfer für
Freiheit und Rechtsstaatlich-
keit, ein Gegner totalitärer
Ideologien" .

Nicki Teumer und Christian
Porsch widmen sich "Benno
Kohn, Kaufmann und Vorsit-
zender der AdasIsrael in Bam-
berg" und "Helene Eckstein,
Leiterin der Gemeindekanzlei
der Jüdischen Gemeinde Bam- j
berg". Im Anschlussdaran fm- -
det ein Treffen von Sponsoren
und Interessierten für die "Stol-
persteinverlegung" im Sommer
statt. Diese Veranstaltung fm-
det am Mittwoch, 28. Mai, um
18 Uhr, im Haus der Evangeli-
schen Studierenden Gemeinde

Bamberg,Markusplatz 1, statt. 11
Schließlichspricht Mechthil-

dis Bockschüber "Hans Wölfel,
ein Bamberger im Widerstand
gegen den Nationalsozialis-
mus" am Mittwoch, 11. Juni,
um 20 Uhr, in der Gaststätte
Klosterbräu, Obere Mühlbrü-
cke 3. Der Eintritt zu den Ver-
anstaltungen ist frei.
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